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ROLLSTUHLBASKETBALL BUNDESLIGA

Sitting Bulls weiterhin
nicht zu stoppen
Am jüngsten Spieltag stand nur ein Spiel gegen die Dolphins aus
Wien auf dem Programm. Die Klosterneuburger zeigten die
Kräfteverhältnisse deutlich auf.

VON CHRISTOPH NURSCHINGER

Aufgrund zahlreicher Ausfälle
bei den Carinthian Broncos
wurde am jüngsten Spieltag der
Bundesliga nur eine Partie aus-
getragen, nämlich jene der Sit-
ting Bulls gegen die Dolphins
aus Wien.

Auch diese beiden Mann-
schaften mussten auf zahlrei-
che Akteure verzichten. Mit
Hayirli und Dogan musste
Bulls-Coach Andreas Zankl auf
zwei Leistungsträger verzich-
ten, die Klosterneuburger kom-
pensierten ihre Ausfälle aber
deutlich besser als die Gegner.

Bereits ab dem ersten Ab-
schnitt war klar, dass die Klos-
terneuburger sich am Ende

durchsetzen würden. End-
stand: 69:17 für die Sitting
Bulls.

Die verschobene Partie ge-
gend die Carinthian Broncos
wird am 7. Jänner nachgeholt.
Das Programm der Klosterneu-
burger Titelfavoriten bleibt
dicht. Am 20. und 21. Jänner
gastieren Mannschaften aus
der Schweiz und aus Polen in
Tulln, wo die Bulls sich mit ei-
nem Einladungsturnier auf die
anstehenden internationalen
Spiele und die Finalphase in
der Liga vorbereiten. Am 28.
Jänner kommt es zum Spitzen-
spiel gegen die Flinkstones aus
Graz um die Tabellenführung

in der Bundesliga und am 2.2
wartet dann ein besonderes
Zuckerl: Da wird die Gruppen-
phase des Champions Cup im
Happyland ausgetragen, bei der
die Bulls auf starke internatio-
nale Konkurrenz treffen wer-
den.

~ Im neuen Jahr haben die Sitting Bulls ein dichtes Programm vor sich. Das Ende
des Grunddurchgangs, ein Einladungsturnier in Tulln und die Gruppenphase
des Champions Cup stehen auf dem Plan.
Foto: Berger

U12 

Jahreswechsel an der Spitze
Mit einem knappen und spannenden Match gegen die Kremser Eagles
gehen die Klosterneuburger Eisbrecher in die Pause.
VON CHRISTOPH NURSCHINGER

Trotz zahlreicher krankheitsbe-
dinger Ausfälle trat das U12-Te-
am der Eisbrecher Klosterneu-

burger mit drei vollen Linien
und zwei Wechselspielern zum
letzten Spiel des Jahres gegen

Krems an. Paul Schönberg
brachte die Eisbrecher rasch in
Führung, Krems glich aller-
dings postwendende aus, bevor
Rafael Scheruga wieder auf 2:1
für Klosterneuburg stellte.

Schlagabtausch auf
Augenhöhe
Im Mitteldrittel zeichnete Jakob
Hainzl sich im Tor der Kloster-
neuburger mehrfach aus, denn
die Kremser machten wieder
Druck auf den Ausgleich.
Schönberg stellte zwischen-

durch sogar auf 3:1, doch in
Überzahl gelang Krems der An-
schluss zum 3:2, bevor ein Ver-
teidigungsfehler den Ausgleich
ermöglichte. Die Schlussminu-
ten waren hochspannend, bei-
de Teams hatten Chancen auf
den Siegestreffer, doch am En-
de konnte sich keine der beiden
Mannschaften durchsetzen.
Endstand 3:3.

Die jungen Eisbrecher blei-
ben somit weiterhin als einzi-
ges Team der Liga ungeschla-
gen und gehen mit einer wei-
ßen Weste in aussichtsreicher
Position die zweite Saisonhälf-
te im neuen Jahr.

}
Nach einer Sai-
sonhälfte ohne

Niederlagen ge-
hen die jungen

Eisbrecher in die
verdiente Pause.

Foto: Thomas
Rubbert

~
Nächster Turniersieg
Die Spielgemeinschaft Eisbrecher/Tigers in der U8 zeigte am Sonntag
wieder mit wie viel Einsatz und Spaß sie ans Werk geht und sicherte sich
beim U8-Turnier in Krems den nächsten Turniersieg gegen Krems, Möd-
ling und Stockerau.
Foto: Privat

2. LANDESLIGA

Sieg im Thriller von
Hollabrunn
Kampfmannschaft der Eisbrecher kämpft sich in der
Overtime zum ersten vollen Erfolg.

Es ist geschafft. Nach einer
1:3-Niederlage gegen Krems
und einer 2:7-Klatsche gegen
Stockerau, verbuchten die Klos-
terneuburger Eishockeycracks
im Auswärtsspiel in Holla-
brunn ihren ersten Erfolg.

Den musste sich die Mann-
schaft aber hart erarbeiten. Bis
zur Mitte des zweiten Drittels
sah es bereits ausgezeichnet
aus und die Eisbrecher führten
nach Treffern von Rossmanith,
Rachval, Camondo und Bauer
mit 4:1.

Dann drehte Hollabrunn
aber auf, spielte wesentlich

härter und kämpfte sich zurück
in die Partie.

Mit einem überragenden
Schlussdrittel glichen die Gast-
geber in der letzten Minute
noch auf 5:5 aus und das Spiel
ging in die Verlängerung.

Diese dauerte aber nicht
lange. Nach knapp über einer
gespielten Minute in besagter
Verlängerung erlöste Camondo
seine Farben und stellte den
Endstand von 6:5 her.

Im Jänner geht es für die
Eisbrecher mit dem Spiel gegen
Zwettl mit der zweiten Saison-
hälfte los.



Bundesliga Gruppe A
Sitting Bulls - Dolphins Wien 69:17

1. Sitting Bulls 6 1 492:238 12
2. Flink Stones Graz 5 1 413:252 10
3. Carinthian Broncos 2 4 322:323  4
4. Dolphins Wien 0 7 113:527  0

INTERWETTEN/COLOPLAST SITTING BULLS -
LOFRIC DOLPHINS WIEN 69:17.
Werfer Sitting Bulls: Pliska 24, Hermann 14,
Hochenburger 13, Demel 6, Bollross 4, Dogan 4,
Wastian 4.
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